
CDU - KÖLLN-REISIEK

NEUIGKEITEN AUS KÖLLN-REISIEK
- Verkehrskonzept und Gewerbegebiet östlich der A23
- Bundestagsabgeordneter Michael von Abercron
- OldƟ merfreunde Kölln-Reisiek
- 40 Jahre Eichenweg
- 40 Jahre Schützen
- „Aufregender“ Verkehr im Höseleck
- Besuch aus Ergli
- Es geht voran im B19
- Bericht aus den Ausschüssen

Ihre SƟ mme ist wichƟ g!



IMPRESSUM
Herausgeber: 
CDU Ortsverband Kölln-Reisiek 
(Vorsitzender: Ulrich Schley, Toschlag 6, 
25337 Kölln-Reisiek)

RedakƟ on: 
Claudia Bohnenkamp, Tanja Domanski, 
Ulrich Schley, Björn Scholz

Bildrechte: 
Ulrich Schley, CDU Deutschland (Titel-
foto), Björn Scholz

Verkehrskonzept und Gewerbegebiet östlich der A23

Die SPD-FrakƟ on möchte das 
Verkehrskonzept der Gemeinde 
jetzt endlich öff entlich diskuƟ e-
ren. Dieser SchriƩ  wird von der 
CDU-FrakƟ on sehr begrüßt, die 
dieses bereits vor neun Mona-
ten gefordert haƩ e.

Aus Sicht der CDU stellt jedoch 
die von der SPD aufgeworfene 
Frage, ob sich die Gemeinde 
eine Schulerweiterung oder 
eine Entlastungsstraße fi nanziell 
leisten kann, eine BankroƩ erklä-
rung der SPD-PoliƟ k der letzten 
15 Jahre dar. Seit 2003 werden 
regelmäßig neue Baugebiete 
ausgewiesen, ohne dass die In-
frastruktur entsprechend ange-
passt wurde. Das damals aufge-
stellte Ortsentwicklungskonzept 
hat bereits auf die Notwendig-
keit einer Entlastungsstraße hin-
gewiesen. Diese Notwendigkeit 
wird im aktuellen Verkehrskon-
zept bestäƟ gt. Darüber hinaus 
ist seit mehreren Jahren be-
kannt, dass Schule und Kinder-
garten vollständig ausgelastet 
sind. Dennoch wurde im vergan-
genen Jahr ein neues Baugebiet 
ausgewiesen.

Da die Notwendigkeit der Schu-
lerweiterung nicht in Frage ge-
stellt werden darf, müssen aus 
Sicht der CDU Lösungen für die 
Entlastungsstraße entwickelt 
werden, die die Finanzen der 
Gemeinde kaum belasten.

Deshalb fordert die CDU die 
Bürgermeisterin dazu auf, die-
ses in den gemeindlichen Gre-
mien öff entlich zu beraten, um 
das geplante interkommunale 
Gewerbegebiet auf der östli-
chen Seite der A23 auf die west-
liche Seite zu erweitern. Hier 
sind Flächen vorhanden, die 
bereits im Flächennutzungsplan 
der Gemeinde als Gewerbe-
fl ächen ausgewiesen sind und 
im Rahmen der Stadt-Umland-
KooperaƟ on (SUK) ebenfalls 
als Gewerbefl ächen vereinbart 
wurden. Sofern diese Flächen 
gemeinsam mit einem Inves-
tor entwickelt werden, könnte 
der Bau der Entlastungsstraße 
durch dieses Gewerbegebiet 
für Kölln-Reisiek kostenneutral 
durchgeführt werden. 

Diese Lösung stellt für die Stadt 
Elmshorn und die Gemeinde 
eine Win-Win-SituaƟ on dar: 
Beide Kommunen erhalten die 
Möglichkeit, im Rahmen des 
interkommunalen Gewerbe-
gebiets umfangreiche Flächen 
für interessierte Unternehmen 
bereitzustellen und in der Re-
gion Arbeitsplätze zu schaff en. 
Darüber hinaus profi Ɵ eren bei-
de Kommunen davon, dass mit 
der Entlastungsstraße die Kno-
tenpunkte Köllner Chaussee/
WiƩ enberger Straße sowie Wit-
tenberger Straße/Hamburger 
Straße entlastet werden.

Da zum jetzigen Zeitpunkt noch 
keinerlei Vereinbarung zwischen 
der Gemeinde Kölln-Reisiek und 
der Stadt Elmshorn bzgl. des 
Gewerbegebiets östlich der A23 
getroff en wurde, ist jetzt der 
richƟ ge Zeitpunkt auf die Stadt 
Elmshorn zuzugehen.

Ulrich Schley
CDU-FrakƟ onsvorsitzender



                                   Michael von Abercron

Für  S ie .  D ie  beste  Wahl .
Liebe Kölln-Reisikerinnen, 
liebe Kölln-Reisieker, 

uns geht es gut. In Deutschland 
allgemein, aber besonders hier 
bei uns im Kreis Pinneberg. Die 
Bundesregierung hat in den 
vergangenen vier Jahren keine 
neuen Schulden gemacht und 
trotzdem viel Geld in die Hand 
genommen, um in die ZukunŌ  
zu invesƟ eren, in Bildung und 
Infrastruktur. Darüber hinaus ist 
es uns gelungen, die ländlichen 
Räume in Deutschland zu stär-
ken und aƩ rakƟ ver zu machen. 
Noch nie waren so viele Men-
schen in Arbeit wie heute. Es 
geht darum, unseren Wohlstand 
zu erhalten.

Für unseren wunderschönen 
Kreis Pinneberg möchte ich in 
den kommenden vier Jahren in 
Berlin die PoliƟ k gestalten und 
Ihre beste Wahl sein.

Deshalb biƩ e ich Sie um Ihre 
Unterstützung und Ihre SƟ mme 
bei der Bundestagswahl am 
24.09.2017.

Ich bin Schleswig-Holsteiner seit 
meiner Geburt und sehr stolz 
auf meine Heimat zwischen den 
Meeren. Die ZukunŌ  des Lan-
des und des Kreises Pinneberg 
liegt mir sehr am Herzen. Dabei 
sind mir meine Kinder täglicher 
Ansporn und MoƟ vaƟ on. Mit 
meiner Berufs- und Lebenser-
fahrung fühle ich mich bestens 
gerüstet, die Interessen aller 
Bürgerinnen und Bürger im 
Kreis Pinneberg zu vertreten.

Ihr Michael von Abercron

Über mich

• Geboren am 17.11.1952 in 
Ostholstein, aufgewachsen auf 
einem landwirtschaŌ lichen Be-
trieb, verheiratet, zwei Töchter 
(im Alter von 5 und 11 Jahren)

• Verschiedene TäƟ gkeiten in 
der chemischen Industrie, der 
Forschung und im Umweltmi-
nisterium

• 2003 bis 2008 Mitglied im 
Stadtverordneten-Kollegium der 
Stadt Elmshorn

• 2005 bis 2009 Leiter des 
Ministerbüros des Schleswig-
Holsteinischen LandwirtschaŌ s-
ministers

• 2009 bis 2012 Mitglied des 
Landtages

• seit Juni 2012 Angestellter im 
öff entli chen Dienst 
(Ministerium für Energiewende, 
LandwirtschaŌ , Umwelt und 
ländliche Räume des Landes 
Schleswig-Holstein, Kiel)



              Die OldƟ merfreunde Kölln-Reisiek
„Guck mal Papa: ganz viele alte 
Autos und Motorräder“, ent-
fährt es dem kleinen Jungen 
auf der Wiese hinter dem Ge-
meindezentrum. „Ja, toll“, fi n-
det auch der Vater. Zusammen 
sehen sie einem älteren Herrn 
zu, der seinen alten Traktor 
befeuert. Autos – irgendwie 
schon immer ein Thema, bei 
dem eher die männlichen Art-
genossen ins Schwärmen ge-
raten… - und so wundert es 
auch nicht, dass sowohl unter 
den Besuchern als auch unter 
den Besitzern dieser alten Ge-
fährte der Männeranteil sehr 
hoch ist. Und doch fi nden sich 
am Kuchenstand oder auf dem 
einen oder anderen Beifah-
rersitz auch ein paar Damen. 
„Unsere Partnerinnen unter-
stützen uns gerne, auch wenn 
sie nicht unbedingt die gleiche 
Begeisterung für unser Hobby 
haben wie wir“, sagt Harald 
Schmeckel. Er ist hier so etwas 
wie der Vorsitzende der „Old-
Ɵ merfreunde Kölln-Reisiek“, 
denn einen echten Verein mit 
Mitgliedsbeiträgen oder ei-
ner Vereinssatzung haben sie 
gar nicht. Und trotzdem gibt 
es diese Gruppe – wenn auch 
in wechselnder Zusammen-

Telefon 04121-93444

www.bestattungen-konetzny.de

Tag- und Nachtdienst

Wir helfen Ihnen weiter:

Seit Generationen
Ihre zuverlässige Hilfe im 
Trauerfall.

setzung – bereits seit etwa 
18 Jahren. Damals trafen sich 
unter anderem Peter Menke, 
Hartmut OƩ  und Manfred Bai-
er, die alle einen so genannten 
„OldƟ mer“ besaßen und ver-
abredeten sich, von nun an re-
gelmäßig zu treff en, auszutau-
schen und gemeinsam etwas 
zu unternehmen. MiƩ lerweile 
ist die Gruppe auf rund 15 Per-
sonen angewachsen, nicht alle 
stammen aus Kölln-Reisiek, 
einige aus der näheren Umge-
bung. Man triŏ   sich immer am 
1. MiƩ woch des Monats um 19 
Uhr in der Schlemmerstube. 
Hier werden unter anderem 
auch die großen Ausfahrten 
besprochen, die – reihum or-
ganisiert – immer zu Saisonbe-
ginn und zum Abschluss - staƩ -
fi nden. Diese Fahrten haben 
einen Rallye-Charakter, denn 
morgens wird in 5-Minuten-
Abständen zum ersten Etap-
penziel aufgebrochen. Nach 
der Frühstückspause folgen 

die weiteren FahrtabschniƩ e 
zur MiƩ agseinkehr und zum 
Kaff eetrinken, bevor es dann 
wieder nach Hause geht. Aber 
auch an auswärƟ gen OldƟ mer-
Treff en nehmen immer wieder 
einige Mitglieder gemeinsam 
teil, wie zum Beispiel in Itze-
hoe, Krempe oder Travetal. 
Schmerzlich vermisst wird die 
Elmshorner Flora-Rallye, die lei-
der nicht mehr im Rahmen des 
Hafenfestes staƪ  inden kann.
Wer nun Interesse hat, Kon-
takt zu den OldƟ merfreunden 
aufzunehmen, muss gar nicht 
unbedingt selber ein über 30 
Jahre altes Fahrzeug besitzen 
– und man muss auch nicht 
selber ein besƟ mmtes Alter 
erreicht haben. „Wir sind eine 
bunt gemischte Truppe im miƩ -
leren und gehobenen Alter, bei 
uns kann jeder mitmachen“, 
ergänzt Harald Schmeckel im 
Interview. Vielleicht hoŏ   er ja 
auch noch auf weitere Fahr-
zeugmodelle, die die bisher 
vorhandenen (BMW, Borgward, 
Mercedes Benz, Opel, Triumph 
und VW sowie BMW-, NSU- 
und Harley-Davidson-Motor-
räder) in der Breite verstärkt.



40 Jahre Eichenweg 40 Jahre Schützen
Die Idee entstand Ende letzten 
Jahres, konkret verabredet wur-
de sich beim Glühweintrinken 
zum Jahreswechsel: der Eichen-
weg in Kölln-Reisiek wird 2017 
schon 40 Jahre alt, das muss 
gefeiert werden! Sofort waren 
alle begeistert. Es wurden Pläne 
geschmiedet, Termine herausge-
sucht und verabredet, Material 
besorgt und Essen vorbereitet. 
Und dann war er da, der große 
Tag. Und fast alle haƩ en sich 
angemeldet, sogar ein paar ehe-
malige Bewohner der Straße. 
Am NachmiƩ ag wurde aufge-
baut, dann gab es einen Kaff ee, 
bevor am Abend der Grill bei 
bestem WeƩ er angeschmissen 
und das Bierfass angestochen 
wurde. Auch die Kinder waren 
dabei und spielten zusammen in 
der Straße. 

In geselliger Runde wurden alte 
Geschichten und neue Infor-
maƟ onen ausgetauscht, gerne 
erinnerte man sich an frühere 
Jahre, in denen die Kinder noch 
klein waren und in der Straße 
spielten. Die MüƩ er und Väter 
trafen sich damals zu so ge-
nannten „Mülltonnen-Partys“. 
Aber auch heute gibt es wieder 
Kinder in verschiedenen Alters-
gruppen in der Straße, die gerne 
gemeinsam spielen und deren 

Eltern sich bei diesen Gelegen-
heiten auch regelmäßig treff en. 
Die „Alten“ freuen sich, dass 
endlich auch wieder ganz kleine 
Kinder dabei sind. 

Im Jahr 1977 wurden die 16 alle 
miteinander verbundenen Rei-
henhäuser auf der linken Seite 
und die drei Bungalows auf der 
rechten Straßenseite gebaut. 
„Wir sind hier eine Straße des 
B-Plans 5 und gehören somit zu 
den ersten Neubaugebieten in 
Kölln-Reisiek“, hat Björn Scholz 
recherchiert, der zwar erst seit 
kurzem im Eichenweg wohnt, 
allerdings nur unweit von hier 
aufgewachsen ist. Da sind sie 
im Eichenweg stolz drauf und 
wollen sich nun noch öŌ er zu 
gemeinsamen Treff en verabre-
den. 

Björn Scholz
Fotos: Björn Scholz

Einige Impressionen der 
gelungenen Feier:

NaturheilpraxisKrückaupark
Kaltenweide 56
25335 Elmshorn

Telefon: 04121.4612202
Fax: 04121.4612203

info@krueckaupark.de

Audrey Rodtgardt
Heilpraktikerin

∙ Craniosacrale Osteopathie

∙ Psychotherapeutische 
Beratung

www.krueckaupark.de



Aufregender Verkehr im Höseleck
Es ist ein bisschen wie im Film 
„Und täglich grüßt das Mur-
melƟ er“ aus dem Jahr 1993: in 
letzter Zeit passieren in Kölln-
Reisiek täglich dieselben Dinge, 
so dass man denken muss, den 
gleichen Tag immer wieder von 
neuem zu erleben - lediglich mit 
kleinen Abweichungen.

An der Kreuzung Köllner Chaus-
see / WiƩ enberger Straße igno-
rieren insbesondere auswärƟ ge 
Fahrzeugführer die angekündig-
te Streckensperrung aufgrund 
des Brückenneubaus und fahren 
zügig in die Sackgasse ein, nur 
um kurze Zeit später mit noch 
höherer Geschwindigkeit wie-
der in Richtung Kreuzung zurück 
zu rasen. Spaziergänger beob-
achten dieses Phänomen schon 
länger, teils belusƟ gt, teils 
besorgt aufgrund des hohen 
Tempos. 

Und nicht nur Pkw, sondern 
auch Transporter und kleine 
Fahrzeuggespanne bis hin zu 
großen Lastzügen fi nden den 
Weg - oŌ mals mit Hilfe ihres 
Navis - in das kleine Höseleck.

Und auch die Straße selber 
leidet. An den Rändern bricht 
der Asphalt, Senken haben sich 
gebildet. Durch die Gemeinde 
konnte bereits Ende April ein 
Schild, das den Lieferverkehr 
einer benachbarten Firma aus 
dem Höseleck heraushalten 
soll, aufgestellt werden. Diese 
LKWs seien aber gar nicht das 
Problem, da kümmert sich die 
Firma eigenständig drum. 

Auch einen Ortstermin mit dem 
Vorsitzenden des Wegeaus-
schusses, Michael Lühn (CDU), 
sowie einem Sachbearbeiter 

des Amtes Elmshorn-Land hat 
es schon gegeben. In gemein-
samer Absprache vor Ort sowie 
auch auf Beschluss des Wege-
ausschusses soll die Durchfahrt 
im Höseleck beschränkt wer-
den, am liebsten kompleƩ  als so 
genannte Anwohnerstraße. Ein-
zig: getan hat sich immer noch 
nichts. „Wir sind an der Sache 
dran, fragen immer wieder 
nach, haben aber noch keinen 
Bescheid über eine Zufahrtsbe-
schränkung erhalten können. 
Die Lage für die Anwohner ist 
unhaltbar!“ bestäƟ gt Lühn auf 
Nachfrage. 

Björn Scholz

Ergli
Die 2003 als äußeres Zeichen 
der offi  ziellen Gemeindepart-
nerschaŌ  aufgestellte Ergli-
Bank ist mit Unterstützung der 
Jugendfeuerwehr erneuert 
worden.

Die Young Guards Ergli kamen 
zum Gegenbesuch zu einer ge-
meinsamen Jugendfreizeit und 
verbrachten 1 Woche mit vielen 
AkƟ vitäten in Kölln-Reisiek. 



Bericht aus den Ausschüssen
gereƩ et werden. 
Die Sommerferien haben be-
gonnen und die Schülerinnen 
und Schüler der Grundschule 
genießen die freie Zeit. Die 
Planungen für das Bildungszen-
trum der Gemeinde sind jedoch 
in vollem Gang. Die „Arbeits-
gruppe GeneraƟ onsübergrei-
fendes Bildungszentrum“ triŏ   
sich, um ein Konzept zu erar-
beiten, was machbar und vor 
allem fi nanzierbar sein soll. Die 
Grundschule, die Betreuende 
Grundschule und auch Vereine 
wollen und sollen die Räumlich-
keiten nutzen. Für eine Um- und 
Neugestaltung gibt es bereits 
Vorschläge und Planungen. 
Das Großprojekt der Gemeinde 
nimmt bereits Konturen an; es 
gibt aber noch viel zu tun und 
sehr viel zu berücksichƟ gen. Die 
nächsten Sitzungen/Treff en sind 
zielgerichtet. Der Bau/Umbau 
für das Bildungszentrum sollen 
schnellstmöglich umgesetzt 
werden.  

Das Jahr 2017 bleibt bis zum 
Ende spannend und arbeits-
reich für den Ausschuss. 

Claudia Bohnenkamp

Schul- und Kulturausschuss 

Der erste Dorffl  ohmarkt hat am 
11. Juni 2017 staƩ gefunden. 
Das WeƩ er war gut und es gab 
viele Anmeldungen. Gefühlt 
war die „halbe Gemeinde“ auf 
den Beinen und seitens der Be-
teiligten war das Feedback sehr 
posiƟ v. Dass die Premiere dieser 
Veranstaltung auf so großes 
Interesse stößt, hat den Aus-
schuss posiƟ v überrascht. Eine 
Wiederholung im nächsten Jahr 
kann also in Betracht gezogen 
werden.  

Einen guten Monat später fand 
das tradiƟ onelle Dorff est vom 
14.-17. Juli staƩ . Der Freitag 
wurde durch den Bingo-Abend 
eingeläutet, auf dem es dieses 
Jahr wieder viele aƩ rakƟ ve 
Preise zu gewinnen gab. Der 
Köllner Hof, Cupbeans und auch 
Blume 10 haƩ en tolle Präsente 
beigesteuert. 

Am Samstag konnten die Kinder 
bei Sonnenschein hinter dem 
Gemeindezentrum toben. Der 
Freundeskreis Ergli versorgte 
alle mit Kaff ee und Kuchen; 
es gab Würstchen und zudem 
allerhand Leckereien von Tina 
Giersch. Bis in den späten 
Abend hielten sich das gute 
WeƩ er und somit auch die po-
siƟ ve SƟ mmung am Gemeinde-
zentrum. Ein besonderes kultu-
relles Highlight war der AuŌ riƩ  
von Andy & Sebi, die eine 
gelungene Live-Performance 
bekannter Coverversionen ab-
lieferten. 
Sonntag war das OldƟ mer-
Treff en hinter dem Gemein-
dezentrum und die Freiwillige 
Feuerwehr zeigte eindrucksvoll, 
wie Feuer gelöscht und Leben 

B19...
... es geht voran

Kölln-Reisiek wächst – zur-
zeit an der Verbindungsstelle 
zwischen „Altdorf“ und den 
„Neubaugebieten“, zwischen 
Toschlag, Sandkamp und Sta-
beltwiete.

Zunächst war lange kaum eine 
Entwicklung festzustellen, Sand-
haufen wurden scheinbar nur 
hin und her bewegt, es folgten 
Absteckmarkierungen, Wege 
deuteten sich mehr und mehr 
an. Dann wurden Zufahrtswege 
deutlich, erste Häuser wurden 
begonnen zu bauen, Versor-
gungsleitungen gelegt, ein 
Fußweg entstand, KanalisaƟ on 
folgte. Mal sehen, wann wir die 
ersten Bewohner auf der Pfer-
dekoppel begrüßen können…

Familie Reumann • Waldweg 52 • 25337 Kölln-Reisiek
Tel. (0 41 21) 7 16 13 • Mobil (01 73) 2 35 70 10 • info@uhlenhoff-reumann.de

Öffnungszeiten Café: Samstag/Sonntag 14.00-18.00 Uhr
Sonntag Frühstück 9.30-12.30 Uhr auf  Voranmeldung

Kommt uns b
esuche

n

und ge
nießt die N

atur…

Bis Ende September: Sommer-Maislabyrinth
17.September, 12.00-18.00 Uhr: Großes Herbstfest

Tolle Kindergeburtstage • Heu-Nächte 
leckere Torten im Bauernhofcafé

Hier ist immer was los!



www.cdu-koelln-reisiek.de und

Bericht aus den Ausschüssen

Sport- und Jugendausschuss 

Wie in jedem Jahr, so auch in 
diesem war es Aufgabe des 
Sport- und Jugendausschusses, 
eine Ausfahrt für die Kinder und 
Jugendlichen des Ortes auszuar-
beiten. Die Wahl fi el dieses Mal 
auf den Wildpark „Schwarze 
Berge“.

Und so starteten wir alle am 
MiƩ woch, der driƩ en Sommer-
ferienwoche, mit 69 Kindern 
und Jugendlichen sowie 21 
erwachsenen Betreuerinnen 
und Betreuern in zwei Bussen in 
einen schönen Tag. 

Mit dabei waren 18 Kinder 

der Betreuenden Grundschule 
sowie die Teilnehmer des Ju-
gendaustauschjahres zwischen 
der Kölln-Reisieker Jugendfeu-
erwehr und der Gemeinde Ergli 
in LeƩ land. 

Mit dem WeƩ er haƩ en wir rich-
Ɵ g Glück, und so erfreuten sich 
alle am gemeinsamen Besuch 
von OƩ ern, Hängebauchschwei-
nen, Ziegen, Schlangen, Fleder-
mäusen und Co. Natürlich wur-
de auch die Flugshow besucht, 
der Aussichtsturm besƟ egen 
und eine ordentliche MiƩ ags-
pause eingelegt, in der die 
Vorsitzende des Ausschusses, 
Tanja Domanski, uns mit selbst 
gegrillten Würstchen versorgte. 

Zum NachƟ sch gab es Eis. 

Und irgendwie wären am Ende 
alle gerne noch länger geblie-
ben, weil es noch soo viel zu 
entdecken gab. 

Während der erste Bus nach-
miƩ ags pünktlich von den 
Eltern in Empfang genommen 
werden konnte, nutzten die 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer des Ergli-Austausches die 
Chance und schlossen noch 
eine Stadtrundfahrt durch Ham-
burg an.

Björn Scholz


